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Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hann,er.

(Fortsetzung .)

l>! » Höre mich an « , sagte Elisabeth ' » ich brachte den gestrigen
Mend in dem Pavillon zu . Julius war nach Wiesbaden zurückgeMit , Du weist es . Ich unterhielt mich mit Lesen , als plötzlich zweiMänner in bestäubten Rciselleidern cintraten — eS war Julius mit
hinein Vater. Beide waren bestürzt und baten mich , sie zu vcrber
zen. Julias hatte die Verbindung dem Vater entdeckt . «

-h » Warum solltest Du sie ververgsn, Elisabeth ? «
»Weil manhsie verfolgt, denn man hält sie im Verdachte, du

«sieiche Gräfin,, dettn einzige Erben sic sind, beseitigt zn haben . In
e,Wiesbaden hat niM sie verhaften wollen, eö ist chnen aber gelungen,

entfiichen. - Sie wollen sich rechtfertigen, aber nicht ans dem Ge
Mngmsse. Bruder, wenn ich die räthselhastcu Dinge bedeicke, die
M ) hier zugctragen — Der Vater meines Mannes soll ein leiden'

chafilichcr Spieler sein
,,Wnuhige. Dich, Schwester ^ weder Dein Mann noch

Ich
Dein
kcuNe

-Schicgervatcr wissen um das Verschwinden der Gräsirttun Verbrecher! "
^ . « Wer ist cs ?«

» Der Csmmissarl Führe mich zu den Fremden.
In einem Zimmer desselben CvrridorS lernte Georg die neuenverwandten kennen , die gekommen waren , Schutz bei ihm zuuchcn.

L Herr von Bandow, einige und fünfzig Jahre alt, war ein kkeiiS, schwaches Männlein, man sah cs ihm an , daß er rasch gelebtMatte. Er zitterte am ganzen Körper , als «r de » starken, bärtigenöcvrg eintrcten sah . Die Strapazen der Reise , das Wachen undlmeAngst hatten ihn bis znmTode erschöpft. Er sprach seinBcdauernns, daß er als Flüchtling und mit den : Verpachte eines MordesiMtastet das Haus seiner Schwiegertochter betreten müsse , zn derenOcfitze er sich Glück wünsche. Der Tchlaa Hab. ihn wie ein Blitzns heiterer Luft getroffen/
^ , » Wäre mein Bedienter , der von meiner Unschuld überzeugt ist,E

.
ein weiter -,nd schlauer Mensch , ich säße jetzt wohl als Mör-

^ :r tn Ketten und Banden. Das wäre mein Tod gewesen ! Mein>M ", rief der greise Edelmann , » ich begreife eben sa wenig - denujaiitmcithang der Dinge, als ich weiß , wo sich seit zehn Jahreneine -Schwester nufhäll . Hätte ich sic getroffen, würde ich sie alier-ngS gefragt haben, wo die mir versprochene Rente bleibt - -
ste in das ewige Jenseits zu befördern, nein , dazu habe ich dieNe, gute Frau zu sehr gelicot. Wen -: man ein Verbrechen an ihrgangen, sg lege ich «S den Verwandten von Seiten ihres » erfror-

tzw . dast, die ein lcichtsinnihrr Leben in Paris

»Eine Rente hat Ihnen die Schwester versprochen ? « fragteGeorg.
» BersprochlN, leider aber nicht gezahlt, obgleich sie weiß, laßich nur ein geringes Vermögen besitze. Doch daS ist jetzt Nebensache,mein Herr ; die Hauptsache ist meine Rechtfertigung , die mit großenSchwierigkeiten verknüpft zu sein scheint. «
» Ich übernehme Jqre Rechtfertigung , Herr von Bandow ; fürch¬ten Sie Nich '

. s, verlassen Sie sich aus mich . »
Georg ging , stieg in den Wagen und fuhr nach der Stadt , dier zwei Stunden später erreichte. Er stieg bei seinem Rechtsanwaltab. Ein kurzer Bericht genügte, um diesen zu bestimmen, die Ver -'

>aftnng des Commissars zu beantragen.
Beide Männer eilten zn dem Staatsanwalt.
Georg legte feine Papiere vor, gab die Vorgänge auf dem

WolsSkruze zuProtocoU und erbot sich, sie eidlich zu erhärten . DerStaatsanwalt drückte sein Erstaunen aus, als er den Namen der Grä-von Blankenheim hörte ^ - -
So eben habe ach eine Requisition von Wiesbaden erhalten »,sagte er, » wonach ich eine Requisition nach dem WolMonge sende»soll . Man hat dort einen Herrn von Bandow und dessen Sohnverhaften wollen, als der Thal verdächtig — beide sind flüchtig ge¬worden und man verfolgt sie. Der WolsSkrüger Polter ist nachAngabe der Requisition früher Kammerdiener bei dem verstorbenenGrafen von Blankcubeim gewesen. Ich erfülle die traurige Pflichtund lasse unser » geachteten Rechtsanwalt verhaften . »Der Staa Sanwalt requirirtr nun bei der Polizeibehörde . DieSache hatte Eile.
Georg und sein Rechteanwall begleiteten die Commission . Eswar gegen 12 Uhr Mittags geworden, als matt die Glocke an demgroßen Hause Egidi'S zog , das er mit einer Haushälterin und einen:Bedienten allein bewohnte..

(Schluß folgt .)

Nathser. .
Sie hatte mich gelicbet«

DaS treue Herz, es brach,
Und mit den beiden Ersten
Folgt ich dem Sarge nach.
Dort unterst» Hügel ruhei
Sic mm schon manches Jahr,Die cinstcrS meinen Augen'Die beidui Letzten war.
Und auf denn grüne « HügelDa steht das Ganze mm.'
Wögst süß, mein holdes Liebchen,'In seinem Schatten . .ruh« . .

! Aust , der Mrhsrts in -Rr ». . 70 : »GraLmück



— Oldenburg , 23 . Mär ; . Da - BundcSpräsidium hat dem

Bunde - rathe sine Vorlage gemacht wegen allgemeiner Emtührung

M virvte « Wsgenciaffe auf den Eisenbahnen deö Norddeutschen

Bunde » . ,
— Elsfleth. Eine Ausschreibung auf Lieferung von Stei¬

nen rc. zum Baue einer Eiscnbahndrücke bei Ohrt , Mt keinen Zwei¬

fel,- daß der Ucbcrgairg der Bahn üaer die Hunte an der Mündung

geschehen muß und wird . Dieser Uebergang bring auch für estadt

und Hasen Elsfleth den Vorth - il , daß nun der Bahnhof unmiitelbar

an der Weserkaje angelegt werden kann , während bei dem Uebergange

zu Huntebrück sicher der Bahnhof eine sehr bedenkliche Entfernung

westlich von der Stadt würde erhalten müssen . — In Berne war

man wegen eines UcbergangcS bei Hvnterbrnck gleichfalls in großer

Sorge , weil in diesem Falle wohl an eine Station Schlüte , nicht

aber an eine Station Berne hätte gedacht werden können . Man

redete in Berne schon ernstlich von einer Deputation nach Oidcn -.mrg,

um für die Richtung Ohrt zu sprechen . Die Ansicht , daß die Bahn

M der Westseite den Ort Berne passiren und an dieser Seile Las

Gsationsgrbändr feinen Stand erhalten wird , hat sich neuerdings als

zweifelhaft crw ' cftn . indem dieser Tage Vermessungen au der Oft

feite vorgcuoinmcn wurden . Wie man von nnlernchrcter Seite hört,

wird die Inangriffnahme her Strecke Hude -Berne sofort nach Regn-

lirung der Landankäuse schon in diesem Frühjahr erfolgen.
— Brake In Der Gemeinderathssitzimg vom 2 . d . M.

wurde »rr Antrag : Absendnng einer Deputation an den Greßhcrzvg,

um bci . demsclven in letzter Instanz nm Errichtung von Märkten m

der Stadt Brake zu pctitioniren , abgelchnt , in Berücksichtigung , daß

durch den Bau der Eisenbahn wesentlich andere Momente zur Geh

t rug kämen.
— Nencnbnrg. Wie leicht durch eine brennend - Cigarre ein

Unglück berbeigeführi werden kann , z . igl einBorsall , der hier kürzlich

stottgcsnnden . Einige junge Leute begaben sich etwas angeh ' iten zu

Bette , und schliefen sofort ein . Bald darauf erwacht- der Eine und

findet das Zimmer voll Rauch . Er weckte seine Collcgrn und mm

wurde nach der Ursache geforscht . ES fand sich, daß die Ktciser,

welche unvorsichtiger Weise auf die brennende Cigarre gelegt , in Brand

geratheu waren.
— Jever, 20 . März . Ein Müller , der das merkwürdige

Geschick hat , neben den 4 Flügeln außerhalb der Müh -e auch noch

einen gewissen fünften Flügel in ders -. lbcrr in Thätigk - ir zn halle » ,

gericrh mit letzterem schon Morgens um 4 Uhr d . rari in Eollision,,

daß er im Jähzorn sein Dölchmesscr zog und dem re . Flügel drei

liefe Wunden bcibrachle,

1867 und später einem Werbcbneean für hannoversche Flüchlft»

Arnheim Vorstand , die letzt reu dort mit Geld versah und

reiynng in die sogenannte hannoversch ; Legion rcrinitteltc , iu -x?

berg vrrhaf ct und am 10 . d . nach Berlin tranSportirt wurde , a

Vergehen aus neuerer Zeit scheint , nach der Mnthcilnng

Z . " , nicht vorznliegen . Für diejenigen Flüchtlinge , welche h , ^

reich bleiben wollen , hat sich in Paris ein UmcrstützungsP,

gebildet , das besonders dafür sorgen will , den Leuten Arbeit z,-
schaffen . Liach dem in d u hiesigen Blättern citirten Jndest
von St . Dizrer , welcher angiebi , daß nur sehr wenige der K
singe in di : Heimath znrückkcbrcn würden , besteht das HiilfSkr
aus fünf Franzosen , darunter bas Jnstitnrsinicglicd Baron Lft

und der Abgeordnete Morin , und aus den beiden Hanno » '

Regierungörath Mcding und Major von Düring . . NamciM?

Thcilnahme des Herrn Mcding macht es nicht nnwährschcn .Iiil

noch immer einiger Werth darauf gelegt wird , die jungen Leun
*

lichst von der Heimkehr zurückzuhalte '.
München, 17 . März . Aus Augsburg kommt die cchr^

Mittheilung , daß der Abg Dr . Volk , der dort schwer erkraniv

wieder vollkommen gincscn ist . .

Wegen Ablebens des Instanten Heinrich von Bourbon

Hoflranrr von acht Tagen anzcordner worden.

Paris, 20 . März . Die Untersuchung wegen des K ,
teomplvtts scheint nun wirklich ihrem Schluß entgegeiizugehen , z
! d :m » Public - oerdcn nahezu 50 Personen vor das Schi«

gestellt M-rden , doch dürste der Prozeß wegen der nötigen j,
litäten vor der zweiten Hälsie des April nicht zur Verhandln .

Tagesnerrigkerte » .

Berlin, 21 . März . Der Reichstag genehmigt in zweiter Le¬

sung paragraphenweise das Banknotengcsctz . Mehrere Anträge , das

Gesetz auf StaatSpapiergcld auSzudchncn , wurden nach längere » De¬

batte zurückgezogen.
Auch vom nautischen Verein in Rendsburg und die Eider ist

eine Petition an den Reichstag gerichtet , in welcher derselbe ersucht

wird , dahin zu wirken , daß diejenigen Bestimmungen der Bundcsbc-

kanntmochung vom 25 . Scpt . 1869 , welche für Sceschifstr und

Steuerleute ans langer Fahrt eine zweimalige Prüfung vorschrciben,

cmst chvbm nnd die darnach erforderlichen Abänderungen der gedach¬

ten Bekanntmachung vor dem 1 . Mai . l . I . vorgenvmmcn werden.

Auch ans dem Duelle des Herzogs von Montpensier wissen die

Souffleurs aller antipreußischen Blätter , die Großdeutschen der

- Deutschen ( in Stuttgart erscheinenden ) Correspvndcnz - Honig zu

saugm . Montpensicur hat sich , sv räsonnircn sie, um die spanische

Krone geschossen , also für Spanien bleibt nur noch die Republik

übrig ; die N - publik in Spanien zwingt aber Napoleon , sich im

Innern und Acnßern vorzusehen und die Aera OUivicr gegenüber

den Mamelukkcn d -r Rcwtion ernst , die Aera Dar » gegenüber der

Mainlinic womöglich noch ernster zu nehmen . Ein Dcnft .al für

Don Hcnriquv!
Hannover, 20 . März . Das Gerücht von der abermaligen

DaS Gerücht , Marschall Mac Mahon habe seine DemU,
Gonv - rnenr von Algier gegeben , erneut sich . ^

In der Kammer wuroe die Vorlage , welche datz Contbix
! 870 auf 90,000 Mann fest,lest ! , Angebracht.

Das Lager von Ehalons wird den 15 . Mai esöffnel ft;

von General Frossard befehligt - werden . Der kaisexliche Priirj-

ihn begleiten , um daselbst seine ersten practischen Ucbmsh,

machen.
Paris, 21 . März . DieAmt - zeitung publiürt einen

Kaisers an Oü 'wier , worin gesagt wirs , es ersfiftinc aiWf
allen von der constitmionellen Regierung gcsordcEu MfttM

zuftimmcn , dadurch ungemäßigstn Forderungen ngMAenscniG
Ziel zu setzen und da » Gefühl der Unsicherheit znMftitige ». ft

Tours, U. März . Der Prozeß gegen den Pritijft

Äonaparre , hat heute begonnen . Bei dem Verhörs machte M

dieselben Aussagen wie in der Vornnterfuchung . l» r erstatte

stets einen Revolver bei sich trage . Er habe denselbxn , , E

ihn adgcfcuerl wieder geladen , weil er fürchtete , es
'würdest );

fer von der Straße in sein Haus dringen . Der Zeuge Ks>

wiederholt dev bekannten . Bericht und nennt Peter Mpolaf
Mö - der , was dieser mit dem gleichen Ausdruck erwidert . Pst

poleon erklärt die Aussage für vollkommen falsch , man sei di¬

en sein HauS eingwrungen . Der Zeuge Fouviclle müßte vm

wegen auf der Anklagebank sitzen . FonvieUe bestreitet , jeuiol!

zu haben , daß Norr den Prinzen geschlagen.
In der weiteren Fortsetzung der Gerichtsverhandlung gi-s

schal Groussct als Zeuge lebhaft das Kaiserreich an . Er

Antrag dcS GeneralprocuratorS ins Gefängniß zurückgeführft
weitcrcii Aussagen werden schriftlich verlesen.

Lemberg, 16 . März . An der theologischen FaculE-

Excesse statt . . Die Studirenden zwangen den ihnen mißlichst

sessor Wacko durch Geschrei zur Einstellung seines Vortrags ff

Verlasse » des Saales.

Verhaftung zweier der Falschwerbuug beschuldigter Hannoveraner

nir
'v von der » Hannov . Zlg . " dahin berichtigt , daß nur der vorma¬

lige Eorporsl Gottlieb Lampe ans Rvnnebcrg , der schon im Jahre

London, 18 . März . Noch immer ist von dem«

Dampfer » City of Boston « keine Meldung cingetoffen >«s.-

Privatlelcgramm aus Newhork zufolge hat die dortige PrM-

Demjenigcn , welcher den Urheber der falschen Nachricht ft

Einlaufen des Dampfers in Queenstown so namhaft maM

zur Bestrafung gezogen werden kann , die Summe von büM

gesichert . s

Petersburg, 19 . März . Die Gräfin Daria vo» L
itaiS geb. Opotschinin Gemahlin dcS Prinzen Engen von«

borg , ist heute in Folge der Entbindung gestorben.



tli:̂ Athen 12. März . An mehreren Provinzen sind wegen der be-
'^ vorstehenden Coinmunalwahlen Confiicte vorgefalleu . Die Regierung
" ^ sctzt ein Militair Eoinmando im Peloponnes ein ; auch geht eine

Monier - Compagnie dorthin ab.
dn

l» z

t zs—
sepii
r L

Handhabnug seines Gewehrs zu üben ; trotz seines guten Willen«
wollte es ihm jedoch nicht gelingen , seine Eperciermeistcr zufrieden zu
Hellen . Man griff deshalb u den bl liebrcu Dressurnntteln . Herr
Lieutenant von Basse verordrete , uiu den »er eiuilichcn Trotz Link's

zu brechen , zunächst eine Tracht Backsteine, tue deinseiben vorläufig
auf vier Wochen als angenehme Zugabe in den Tornister gepackt
werden sollte» . Die Tracht war so reichlich bemessen , das; der Un¬

glückliche in Schweiß gebadet den Exercicrplatz verließ. 'eint hatte
diese Cour übrigens nur bis zur Hälfte durchgcmach; und sich der

-weiten Hälfte derselben durch den Tod entzogen. Besser jedoch al-

c -.r Herr Lieutenant verstand sich der Unlerofsicier Mitzlitz auf die

Kunst , den Link nach militairischen Begriffen » zmn Menschen zu
machen . - Die Talente dieses Mannes , welch : einem Folterknechte
aus der guten alten Zeit zur Ehre gereicht chodcn würden , hatten
denn auch, wie der Schluß der Tragödie gezeigt hat , die auerkunens - '

CS werden nun in dein bewegten Artikel

Ein junger Kaufmann war kaum dieMi tel angeführt , deren der erwägnteUuterosstcicr sich, zurDrcstuc
Link 's bediente und bei welchen körperliche Mißhandlnngm nicht fehl¬
ten . Nachduu der Unglückliche am Morgen seines Todestages sich
in Folge einer sehr starken Anschwellung des Arms , welche ihm ein

Schlag Mitzlitz's zugezvgcn hacke, vergebens um Revier „ achgcsucht
hatte, fand man am Abende, gegen 7 Uhr, die Leiche des Unglückli¬
chen auf den Schienen der westfälischen Eisenbahn . Betreffs der

wahrheitsgetreuen Darstellung der Tharsachen heißt eö um Schluffe
des Artikels : „ Wir sind uns der Verantwortlichkeit , welche wir
mit der Veröffentlichung dieses Nothfchreies übernehme!!, int vollen

Maße bewußt und jeder Zeit bereit, unsere Angaben vor dem Rich¬
ter zu vertreten . " Die Leipziger „ D . Mg . Ztg . " schreibt, wie wir

» Uns selbst liegt schon seit
tränen - mehreren Tagen etwas Aehmichcs vor . Der „ Dresdener Kurier"

vo >i< 13 . Mär ; enthielt eine jläugere - Mutheilung unter dem Titel

„ Aus dem sächsischen Milckairlebcri. " Es ward in demselbcu zunächst
sowohl der so häufig vortommcndcn Selbstmorde als der harte » Be¬

handlung Erwägung gethan , welche die Rekruten seitens der cinexer-
cirenden Ulckerossiciere erfühlen , und dann Näheres über einen in

Qelswitz im Boigllcmoe vvrgckomiiiencn Selbstmordfall berichtet; letz¬
teres mit Details über die die - cm Selbstmorde angeblich voransge-

gangcuen Vorgänge (und zwar in Form von Briefen des Unglückli-

lftkip — Auf der Eiscnbahuromc Frankfurt a . M .-Aschaffcnburg ver¬

schwand ans einem Est'enbahiipockwagm ein Füßchen, in welchem das

Anette Sümmchen von 7000 Fl . in österreichischen Gulden und Tha-

^ lcrn enthalten war . Die Recherchen über den Verbleib des werth
' vollen Frachtstückes waren bis jetzt ohne Erfolg . ,

-ubb — iLiii cigenthümlichcr Ehkschcldiingöprvzcß schwebt gegenwärtig stncrthsten Erfolge crzlclt. "

. vor dem Gericht von Cincinnati.
Tage verheirathrt , als er plötzlich eine wichtige Reise nach Louis?

""" ville unternehmen mußte. Seine Gattin , di : er davon in Kemckmß

..Letzte, bat ihn um einen Abschicdsknß , worauf er scherzhaft erwiderte,
"

.«aß er dazu keine Zeit habe . Als er nach Verlaus von einigen
Wochen znrnckkchrle,

"
fand er sein Haus verschlossen , sein Mobiliar

verkauft, seine Frau bei ihren Angehörigen , und wegen „ Versagung
' ^ der ehelichen Pflichten" eine Ehescheidungsklage gegen sich ringe-

leitet-
Ei Ungarn in der katholischenKirche in Lentzorto bei Bart-
" >(-feld fand eine Trauung katholischer Brautleute statt , wobei mehrere
Eder Trauzeugen Protestanten waren . Während der Trauung vor

. . .idem Mare wurde ans dicProtcstanien geschossen und mclnerc schwer ! bei dieser Gelegenheit erwähucn wollen.

uch verwundet. Ein ergriffener Thätrr führte das Gewehr des>
' . .

. den Geistlichen.
tnix - — Der Dichter des Liedes „ Schleswig -Holstein meernmschlun-

.g:n " , der KreiSrichter Chemnitz , ist jüngst nach längerer Krankheit in

? " rAlroua gestorben.
Kitz - — Hamm , 18 . März . Verflossenen Mittwoch wurde Nr.
MjtzA des hier erscheinenden „ Wests. T ^-Bl . " von der Polizeibehörde

lin Folge eines Artikels csufiscirt , welcher den Selbstmord eines hier
>2-l .garuiso » lrc »tcn , dem 2 . Bataillon 13 . Infanterieregiments angchö
l>Ws ridc!« Soldaten zum Gegenstände einer eingehenden Besprechung ge
AHrnscht hatte . Wir entnehmen dem , dir Motive der That bis ins
MrGiMlne beleuchtenden Artikel des genannten Blattes , dessen Beschlag-
e«. pahme übrigens einige Stunde » nachher durch die Königliche Staats-
iUst .snwaüschast wieder aufgehoben wurde. Folgendes : „ Die Vcrmuthnng,

daß der Musketier Link sich aus Lebensüberdruß und in Folge der
lcktz .nNMcnschlichcn Behandlung einiger seiner Vorgesetzten das Leben ge
NE . nommen, ist leide zur Gewißheit geworden .' Link werd als sehr
dc »>. sntinülhigcr , harmloser Mensch geschildert, lein cs zwar etwas an
e listkörperlichcr Geschicklichkeit, keineswegs aber an gutem Willen fehlte,
ivr^ pie seine Vorgesetzte» geglaubt zu haben scheinen . Er hat , tt ' e uns

P . vrrsichcrt wird , häufig seine Freistunden dazu benutzt, um sich in der

Zweifel
worden.

Ncrantwortlicher Redacteur : G . C . vsn Thülen

in Elsfleth.
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Die gewöhnliche Unterhaltung der Fahr-
ndZsußwcge iu hiesiger Stadtgcmeinde vom

!t «(
ichst
M

o»

>» ^ rcsi-gct -Vtlioigcmciuvi .' r>v !r
1 . Mae 1870 bis dahin 1871 soll am 2.
April d . I ., Nachmittags 3 Uhr, im Hauer-
wn Gasihause hieselbft m '

mdestfsrdcrnd rus-
»erdungen werden.

Elsfleth . 1870 März 21.
Der Stadtmagistrat.

Kanzelrueyer.

krivat-
VsLarmtmg -LLuuASU.

OsM »»
in. großer Auswahl und z» billigen Preisen
empfiehlt

V . Lr . » Sr lkarvi.

skder Art werden,
, eicht wenn ,dl"

Zähnc hohl und angesteckt sind, augenblicklich
und schmerzlos durch den berühmten Jndi-
fchenExtrirct beseitigt . Derselbe jidertrifst
seiner schiieller : nie fehlenden Wirkung wegen
alle derartigen Mittel und wird deshalb von
berühmten Acrzten empfohlen. Echt zu haben
in Fl . L HA-- im alleinigen Depot für Els¬

fleth bei G . C . von Tküle«

Lee neu.
Am Sonntag den 27 . d. M . :

MMS ' SSKSSI '
R « ! '

SILL
vom Faß.

G AlbcrS.
Die Ucbenvegung über meine Gründe und

Bleiche nach der Wassergraft untersage ich.
Zuwiderhandelnde werden in Strafe ge¬

nommen . Vaters.

OoneoMs..
Sonnabend LG. März

1 ) Besprechung deS Vor¬
lagen des Central -Bor-
standeS.

2) Referat
As StatiUeiiMdenügen.



viert 4 kr.
Sen tkois nnä.
K^ ZrusUolilvu
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S«Ltt7t0«
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Erprobt und k' . roährt seit einer Reihe von Jahren gegen Husten,

Heiserkeit , Assertionen der Schleimhaut und des Kehlkopses , ja gegen
alle Beschwerden der Athmuugövigane . Man wolle , uni sich vor der

I»»n »ri «AI»? » «»

>s
S .öi

is -krt
zwischen

Elsfleth u is Dldenbnrg.
Abfahrt von Elsfleth:

Morgens 6 Uhr.
Abfahrt von Oldenburg:

Nachmittags 4 Uhr.
Die Gomva^ii,

großen Zahl von Nachahmungen zu schützen , ans na ystehendeVerkaufs
stellen achten.

Zn UA8K « tIr G . G . von Thülen , in 8Zr, » » « I . Griepenkerl.

Herrn L. W . Egers in Breslau, Erfinder des Schl
Fenchel -Houig -Extrnets, Messcrgass: 17, zum Bienenstock.

Sprembcrg, den 22. September 1869>
Mit Wenlnng der Post würde Sic frem .dlichst cruichen u -u 3

scheu Fenchelhonig Extrakt , da ich nur dieser Mcdicin die Erhaltung m
verdanke. Mit Hochachtung

- Aug . Sch «»!;
PbigeS Mittel bei Hals- und Brustleidcn , Katarrh. Husten , H

mcutlich bei allen Kiuderkrankh itcn so außerordentlich seit Jahren bewäh
echt zu haben bei . und 48 . AU . in (slssr

LMeMselis RrLmpLs
heilt brieflich der Specialarzt fürEpilepsieDcctorId . At. iHZi8e !s

in Berlin Mittclstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt.

Hw

»ÄLSWLWSVSLrL
Preisgekrönt in Paris I8ES.

Degen jeden veralteten Husten,!
Heiserkeit , Reis irn Kehlkopf,
Brustschmerzen,Knrzathmigkeit,
Blutspeie » . SchwindsnchtShu
stcn , Verschlemrnng und Keuch
husten ist der

weiße Brust-Syrup
von G . A . W . Mäher in Breslau ein
nie fehlschlagcndeSHausmittel, und wird
den daran Leidenden bestens empfohlen.

Autorisirte Niederlage bei H». UU.
in Elsfleth.

Jmmobil -Berkauf.
Elsfleth. Das zur ConcurSmasse des

Kaufmanns Aug . Rupkhaver kiefclbjr
gehörige Wohnhaus nebst -Luall , Hoframu
und Garten an derStciustrape, gi oß 63 sshU.
59 (sstp. cat . M , sowie die im Hause be¬
findlich : compietc Ladeneinrichtung werde»

am St . Mar ; d. I .,
Mittags IS Nhr,

im Locale des Grotzhcrzoglichcu Obergerichls
zu Oldenburg zum Bcrkauf aufgesetzt und
wird bei hinlänglichem Gebote der Zuschlag
sofort erfolgen , woraufKaufliebhabcr hierdurch

usmerksam gemacht werde» .
Bodenkamp , cur . m^ k-sc.

Angekommene und abgegangi,
Schisse.

Ll8i!e1b , 24 i
läiisabvti ! Momsmn , H . <ic Jou^o

oaeb Luzlanci
25

^ViUialwino, Ort^lkso
Llsljslti , 9 älärr

län u . Lüse , Lüsolie»
8 . NÜ ! 2

chchann , Illriobs
6emtent , Rovits >9)
DIivmiZ . Oreve slif
älpin », ^ cksu sl2j
Fortuna , sVieso
( iiri^ lino, VViltZ
Llurtin , Äartvns
Zoliuune« , OssenbruxKSu
6ero8 , RsnmierZ (15)

8poou!»nt , V/üIius ( kö)
Lmor, <1e Vnes
I (ir» u . L ' iso, IjÜKvIum

pirtk ok

Li«
U rl
0 , imgt

Hl !» vkkic
M.

tl

Bremer St . Pauli - Bier,
in ganzen Flaschen, ä Ihr , A-- (nicht I
empfiehlt _ Aug - Nnpkhaver.

ans das mit dem 1 . April beginnende neue
Quartal der wöchentlich 2 Mal , Mittwoch
und Sonnabends, erscheinenden

„Elsflether Nachrichtelt
nehmen alle Postm,stellen und Landbricfträger
entgegen. — Für Elsfleth werben auch Be:
sttlttmgm von uiis angenommen.
- Der AbonnementSprciS betrügt pro Quartal

7 gs . 6 sw . incl . Postaufschlag und Bring -r-
tohn/

Inserate kosten die dreigesstaltene LotpuS»
zeit : oder deren Raum 1 gs ., ras zweue u . f.
Mal 6 sw .

'

Die Expedition
- er ,,Elsffether Nachrichten ."

Da am 1 . April meine Handarbeitschnle
wieder beginnt , so erlaube ich mir, die geehr¬
ten Eltern, welche mir ihre Kinder auvcrtraucn
wollen, darauf aufmerksam zu machen.

C . Wehrbei » Wwe.

»wischen
Brake und Bremen

durch das
Dampfschiff „ Brake-

täglich'
Bon Brak: nach Bremen 6 Uhr Morgens.
Bon Breme» nach Brake 3 Uhr Nachm.
Abfahrt vv » Bremen an der Kalkstraße.

Die Direktion.

Laroü«
Neptun , blrtt linA (22)

8m
lb

r>

knouos ^ /rs8 , 11
Dian»

»3 8ci'itlr k'oro.lsoä , 20
llrauus , 8cllumachvr

uavli Lrswen
Uurealoiu », 8

8tzeiu8t , 3kresttrc>avk
üamdnrx, 19

Nstis , ttViu em-
Uromerimveu , 20

Vo» Avr xe». ^
Arrrikaratlu; , b>ia<1ricl.s (llwistiM

BöiiLriü'a , I
ttlr -rf 1V«n1vI , 8edvrarr bi

lairävts liier ckia ^rratteta illgr^
«les am 14. 1'tt: br. auf 43" X
15 " V/. Acsuuirolloir ittilie«

1!

Jabiües ^b'ratsür u »ä
um 4 . uaeli I'cmu

25> ch
' vttr.

Äotu , 8o^xe. ! n
Ilio .lnueiro , 13 . likrirx

Neptun , (llaossen
HumdurA, 22

, n
Porto ?c

r
NkW

ic
1!
c,

6artl»«

älotl8, .-Vlire.nö
o3' Lovcg, 19

Oeean , 6 üräc«
für ob öremsu

Olk I) unALne88s 19
picios , Loelr . . 8t . I)B

naok Ilamdur^
klartlspool (IVcst ) , 20

Oores , Itsimer^ W^

Druck und Berlaz von G . C . non

m Elsfleth.
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